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Kapitel „Installationsanweisungen“ 
1.1 Produktspezifikationen 

Produkttyp Netzspannung Netzfrequenz Maximale 
Ausgangsleistung 

AHE59-55 220 ± 20 % VAC 50/60 Hz 550 W 
 
1.2 Schnittstellenanschlüsse 
 

Der Anschlussstecker der Pedale und des Maschinenoberteils ist an der entsprechenden Position auf der Rückseite der 
Steuerung montiert. Bitte überprüfen Sie, ob der Stecker fest eingesteckt ist.  
 

        
 

Abb. 1-2 Definition der Steuerungsschnittstelle 
 

 
 
1.3 Schaltung und Erdung 
 

Die Erdung der Steuerung ist durch einen qualifizierten Elektriker vorzunehmen. Das Produkt steht unter Strom und ist 
betriebsbereit. Sie müssen sicherstellen, dass die Steckdose und der Wechselstromeingang sicher geerdet sind. Das 
Erdungskabel ist gelb und grün gestreift. Es muss an das Stromnetz angeschlossen werden und eine zuverlässige Erdung 
bieten, damit eine sichere Nutzung gewährleistet ist und Ausnahmesituationen verhindert werden. 

：Wenn eine Verbindung von Stecker und Buchse mit normaler Kraftanwendung nicht hergestellt werden kann, 
überprüfen Sie, ob Zuordnung, Ausrichtung oder Pinausrichtung korrekt sind.  

· Bitte lesen Sie dieses Handbuch und die zugehörige Bedienungsanleitung für die Maschine sorgfältig durch, 
bevor Sie die Steuerung verwenden. 

· Für die ordnungsgemäße und sichere Installation und Bedienung der Steuerung ist qualifiziertes Personal 
erforderlich. 

· Achten Sie darauf, dass die Steuerung sich nicht in der Nähe von Lichtbogenschweißgeräten befindet, um 
elektromagnetische Störungen und Funktionsstörungen der Steuerung zu vermeiden.  

· Die Raumtemperatur sollte zwischen 0℃ und 45℃ liegen. 
· Die Luftfeuchte sollte zwischen 30 % und 95 % betragen, frei von Tau oder Nebel.  
· Wenn Sie das Steuerungsgerät oder andere Komponenten einbauen, schalten Sie die Maschine aus, und ziehen 

Sie den Netzstecker. 
· Um Interferenzen oder Leckstrom zu vermeiden, ist eine einwandfreie Erdung auszuführen. Der 

Erdungsanschluss des Netzkabels muss sicher mit der Erde verbunden sein. 
· Alle Teile für die Reparatur müssen vom Unternehmen bereitgestellt oder zur Verwendung genehmigt sein. 
· Wenn Sie Wartungsarbeiten durchführen, schalten Sie die Maschine aus, und ziehen Sie den Netzstecker. Da das 

S   H h  h   d  S  f  i  Mi  b h l  i  b  Si  d  
  

               
      

 

Sicherheitshinweis
e 
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Kapitel II „Bedienungsanleitung“ 
2.1 Beschreibung der Benutzeroberfläche 

Wenn der Netzanschluss und die Verbindung ordnungsgemäß hergestellt sind, können Sie die Maschine einschalten. Das 
Bedienfeld leuchtet auf und zeigt das LOGO an. Im Anschluss an den Startvorgang wird der Startbildschirm angezeigt, wie 
in Abb. 2-1 dargestellt. Der Startbildschirm deckt die meisten Funktionen ab und ermöglicht den Zugriff auf alle 
Einstellungen. Der Startbildschirm  
ist die Hauptschnittstelle für die Ausführung der meisten gängigen Funktionen und bietet Zugriff auf die Zusatzoberfläche. 

 
Abb. 2-1 Startbildschirm des Bedienfelds 

 
 
 

Auf dem in Abb. 2-1 gezeigten Bildschirm sind die den einzelnen Anzeigebereichen zugeordneten Funktionen wie folgt: 
 
 

1. Bereich „Umschaltung Nähmodus“: zum Umschalten des Nähmodus. 
2. Bereich „Bildschirm sperren“: zum Sperren/Entsperren des Bildschirms (das Menü kann bei gesperrtem 

Bildschirm verwendet werden). 
3. Menübereich: zum Aufrufen des Einstellungsmenüs 
4. Bereich „Einstellung der Nähzusatzfunktionen“: zum Anzeigen und Ändern der Stichzusatzfunktionen für das 

aktuelle Segment. 
5. Bereich „Geschwindigkeitseinstellung“: zum Anzeigen und Ändern der Nähgeschwindigkeit des Hauptstichs 

für das aktuelle Segment. 
6. Bereich „Einstellung der vorderen Verstärkungsnaht“: zum Anzeigen und Ändern von Muster und Anzahl der 

vorderen Verstärkungsstiche. 
7. Bereich „Einstellung des Hauptstichs“: zum Anzeigen und Ändern der Anzahl von Stichen und Segmenten des 

Hauptstichs. 
8. Bereich „Einstellung der hinteren Verstärkungsnaht“: zum Anzeigen und Ändern von Muster und Anzahl der 

Verstärkungsstiche. 
9. Stichzähler und Stückzähler: zum Anzeigen der entsprechenden Obergrenze und des aktuellen Zählungswerts 

 
 
 
 
 
 
 

○,1 ○,2 
 
○,3 
 
 
 
 

○,6 
○,7 

○,4 
 

○,9 

○,5 
○,8 
 

1500 
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Tabelle 2-1 Beschreibung gemeinsamer Grundsymbole 

 

Symbol Beschreibung Symbol Beschreibung 

 
Freier Nähmodus 

 
Mehrsegment-Nähmodus 

 
Viersegment-Nähmodus 

 
W-Nähmodus 

 
Menüeinstellung 

 
Vordere Verstärkungsnaht 

 
Hintere Verstärkungsnaht 

 
Freies Nähen – Hauptstich 

 
Mehrsegment-Nähen – Hauptstich 

 
W-Nähen – Hauptstich 

 
Viersegment-Nähen – Hauptstich 

 
Stichzähler 

 
Stückzähler 

 
Nähgeschwindigkeit Hauptstich 

 Schaltfläche zum automatischen 
Abschneiden des Fadens 

 
Auslösemodus aktiviert 

 
Zwischenhaltposition 

 
Klemmen-Schaltfläche  

 
Schaltfläche langsamer Start 

 Zwischenhalt autom. Nähfußlüftung 
aktiviert 

 Autom. Nähfußlüftung nach 
Abschneiden aktiviert 

 
Deaktivieren 

 
Schließen und beenden 

 
Bestätigen und beenden 

 
Niedriger 

 
Höher 

 
nach rechts 

 
nach links 

 
nach rechts 

 
nach links 

Hinweis: Wenn Sie auf der Benutzeroberfläche das Muster nach links und rechts  umstellen, ist die Farbe tatsächlich 

weiß oder schwarz. Aus technischen Gründen wird in diesem Handbuch nur die Farbe Schwarz verwendet. 
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2.2 Grundlegende Betriebsarten 
2.2.1 Umschaltung zwischen den grundlegenden Betriebsarten 

Tippen Sie im Modus ohne Bildschirmsperre (wenn die Nähmaschine nicht mehr läuft und die Schaltfläche der 
Bildschirmsperre entriegelt ist) auf die gepunktete Linie. Nun können Sie zwischen freiem Nähen -> W-Nähen -> 
Mehrsegment-Nähen -> Viersegment-Nähen (Etikettennähen) umschalten, wie in Abb. 2-2 gezeigt. 
 

 
Abb. 2-2 Umschaltung zwischen den grundlegenden Betriebsarten 

2.2.2 Grundeinstellungen für vordere und hintere Verstärkungsnaht 
Für jedes Segment des programmierten Stichs können Muster der vorderen und hinteren Verstärkungsnaht konfiguriert 
werden. Halten Sie auf dem Startbildschirm das in Abb. 2-3 gezeigte rot umrandete Feld mehr als 2 Sekunden lang gedrückt. 
So gelangen Sie zu dem entsprechenden Einstellungsbereich für die vordere und hintere Verstärkungsnaht. Legen Sie die 
Muster für die vordere und hintere Verstärkungsnaht und die Anzahl der Verstärkungsstiche fest. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2-3 Eingabe der Einstellungen für vordere und hintere Verstärkungsnaht 

Viersegment-Nähen Riegelnaht 

Tippen Sie 

auf das  

 

 

 

 

 

Tippen Sie 

auf das  

 

 

 

 
Freies Nähen Mehrsegment-Nähen 

Tippen Sie 

auf das  

 

 

 

 

 

Zur Eingabe 2 s 

lang drücken 

 

Zur Eingabe 2 s 

lang drücken 
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Hinweis: Tippen Sie auf die Schaltfläche im rot umrandeten Feld in der unteren rechten Ecke des Bereichs für die 
vordere/hintere Verstärkungsnaht, um zum entsprechenden Einstellungsbereich zu gelangen. 

Tippen Sie im Einstellungsbereich auf  . Die Muster für die vordere Verstärkungsnaht werden nacheinander 

angezeigt, wie in Abb. 2-4 dargestellt. Dabei bedeuten: ① = keine Verstärkung, ② = Einsegmentverstärkung, ③ = 
Zweisegmentverstärkung, ④ = Viersegmentverstärkung. Wählen Sie das entsprechende Verstärkungsmuster aus, und tippen 

Sie lange auf das Symbol  rechts, um die Anzahl der Verstärkungsstiche zu ändern. 

 
Abb. 2-4 Umschaltung Rückwärtsnähen vorne 

Tippen Sie im Einstellungsbereich auf . Die Muster für die hintere Verstärkungsnaht werden nacheinander angezeigt, wie 

in Abb. 2-5 dargestellt. Dabei bedeuten: ① = keine Verstärkung, ② = Einsegmentverstärkung, ③ = Zweisegmentverstärkung, ④ = 
Viersegmentverstärkung. 
Wenn die Änderung am aktuellen Verstärkungsmuster abgeschlossen ist, tippen Sie zum Speichern und Beenden die 
entsprechende Schaltfläche. Wenn Sie eine falsche Einstellung vorgenommen haben oder die Änderungen nicht speichern 
möchten, tippen Sie auf die Schaltfläche zum Abbrechen. Sie kehren nun zum Startbildschirm zurück. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. 2-5 Umschaltung Rückwärtsnähen hinten 

○,2 

○,3 

 

○,4 

○,1 

○,1 ○,2 

○,4 ○,3 
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2.2.3 Grundeinstellungen für Mehrsegment-Nähen 

 
Abb. 2-6 Einstellungen Mehrsegment-Nähen 

 
Halten Sie auf dem Startbildschirm das in Abb. 2-6 gezeigte rot umrandete Feld 2 Sekunden lang gedrückt. So gelangen 
Sie zu den Einstellungen für das Mehrsegment-Nähen. Wenn die Änderung abgeschlossen ist, tippen Sie zum Speichern 
und Beenden auf die entsprechende Schaltfläche. Wenn Sie eine falsche Einstellung vorgenommen haben oder die 
Änderungen nicht speichern möchten, tippen Sie auf die Schaltfläche zum Abbrechen. Sie kehren nun zum 
Startbildschirm zurück. 

 
 
2.2.4 Einfügen/Löschen von Segmenten beim Mehrsegment-Nähen 
 

Im Mehrsegment-Nähmodus kann die Anzahl der Stichsegmente (Gesamtzahl der Segmente) geändert werden; dies 
umfasst hauptsächlich das Einfügen/Löschen von Segmenten. 
Rufen Sie zunächst die Einstellungen für das Mehrsegment-Nähen auf, und tippen Sie auf die Schaltfläche zum 
Einfügen/Löschen von Segmenten am unteren Rand. Um ein Segment einzufügen, tippen Sie auf das rot umrandete 
Feld „Insert“; die Gesamtzahl der Segmente wird um 1 erhöht, wie in Abb. 2-7 gezeigt. 

 

 

Abb. 2-7 Einfügen eines Segments 

 
Um ein Segment zu löschen, tippen Sie auf das rot umrandete Feld „Delete“; die Gesamtzahl der Segmente wird um 1 
erniedrigt, wie in Abb. 2-8 reduziert. 

 

 
Abb. 2-8 Löschen eines Segments 

Zur Eingabe 2 s 

lang drücken 

 

 

 

Zum Einfügen eines 

Segments antippen 

Zum Löschen eines Segments 

antippen 

 



 

7 

2.2.5 Grundeinstellungen für W-Nähen 

 
 

Abb. 2-9 Einstellungen für W-Nähen 

 

Halten Sie auf dem Startbildschirm das in Abb. 2-9 gezeigte rot umrandete Feld 2 Sekunden lang gedrückt. So gelangen Sie 
zu den Einstellungen für das W-Nähen. Wenn die Änderung abgeschlossen ist, tippen Sie zum Speichern und Beenden auf 
die entsprechende Schaltfläche. Wenn Sie eine falsche Einstellung vorgenommen haben oder die Änderungen nicht speichern 
möchten, tippen Sie auf die Schaltfläche zum Abbrechen. Sie kehren nun zum Startbildschirm zurück. 

 
 
 
2.2.6 Grundeinstellungen für Viersegment-Nähen 

 
 

Abb. 2-10 Einstellungen für Viersegment-Nähen 

 
Halten Sie auf dem Startbildschirm das in Abb. 2-10 gezeigte rot umrandete Feld 2 Sekunden lang gedrückt. So gelangen Sie zu 
den Einstellungen für das Viersegment-Nähen. Wenn die Änderung abgeschlossen ist, tippen Sie zum Speichern und Beenden auf 
die entsprechende Schaltfläche. Wenn Sie eine falsche Einstellung vorgenommen haben oder die Änderungen nicht speichern 
möchten, tippen Sie auf die Schaltfläche zum Abbrechen. Sie kehren nun zum Startbildschirm zurück. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zur Eingabe 2 s lang 

 

3 
3 3 

Zur Eingabe 2 s lang 
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2.2.7 Einstellungen für die maximale Geschwindigkeit beim freien Nähen in verschiedenen Unterklassen  
 
 

Für die Maschinenunterklasse 261-140xxx 
 
 

 

 
 
Für die Maschinenunterklasse 261-160xxx 
 
 

 
 

Abb. 2-11 Einstellungen für die maximale Geschwindigkeit beim freien Nähen 

 

Tippen Sie auf dem Startbildschirm kurz auf das in Abb. 2-11 gezeigte rot umrandete Feld. Nun gelangen Sie zur Einstellung 
der Nähgeschwindigkeit. Tippen Sie lange rechts auf + oder –, um die Nähgeschwindigkeit zu ändern.  

Neben  wird die aktuelle Nähgeschwindigkeit angezeigt. 
 
 

2.2.8 Einstellung der Nähzusatzfunktionen 
 

In Abb. 2-12 wird der Einstellungsbereich der Nähzusatzfunktionen angezeigt. Die Zusatzfunktionen der einzelnen Stiche 
können individuell konfiguriert werden. Tippen Sie auf das Symbol, das Sie ändern möchten. Wenn das Symbol schwarz 
dargestellt wird, ist die Funktion aktiviert. Wenn das Symbol hellgrau dargestellt wird, ist die Zusatzfunktion deaktiviert. 

: Option für die Nadel-Zwischenhaltposition: Das Symbol  zeigt an, dass der Nadelstopp in der unteren 
Nadelposition erfolgt, falls der aktuelle Stich nicht abgeschlossen ist; das Symbol  zeigt an, dass der Nadelstopp in 
einem solchen Fall in der oberen Nadelposition erfolgt. 
 

Zur Eingabe 2 s lang 

 

4500 

Zur Eingabe 2 s lang 

 

3500 
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: Option zum automatischen Abschneiden des Fadens: Das Symbol  zeigt an, dass der Faden am Ende des aktuellen 

Stichs abgeschnitten wird. Das Symbol  zeigt Folgendes an: Wenn der aktuelle Stich nicht abgeschlossen wird, wird der 
Faden nicht abgeschnitten, und die Nadel hält nur in der oberen Nadelposition an. 

: Option für Zwischenhalt autom. Nähfußlüftung. Das Symbol  zeigt an, dass die Nadel anhält, bevor der aktuelle 

Stich abgeschlossen ist; der Nähfuß hebt sich automatisch, wenn das Pedal sich in der neutralen Position befindet. Das 

Symbol  zeigt an, dass die Nadel anhält, bevor der aktuelle Stich abgeschlossen ist; der Nähfuß hebt sich nicht 

automatisch, wenn das Pedal sich in der neutralen Position befindet. Zum Anheben des Nähfußes muss das Pedal stufenweise 
rückwärts bewegt werden. 

: Option für Abschneidehalt autom. Nähfußlüftung. Das Symbol  zeigt an, dass der Nähfuß sich, nachdem der aktuelle 

Stich abgeschnitten wurde, automatisch hebt, sobald das Pedal sich in der neutralen Position befindet. Das Symbol  zeigt 

an, dass der Nähfuß sich, nachdem der aktuelle Stich abgeschnitten wurde, nicht automatisch hebt, sobald das Pedal sich in 
der neutralen Position befindet. Zum Anheben des Nähfußes muss das Pedal stufenweise rückwärts bewegt werden. 

: Option für Langsamstart bei Nähbeginn. : langsamer Start ohne Nähbeginn. : langsamer Start mit 

Nähbeginn. 

: Automatische Auslöseoption. Die automatische Auslöseoption ist nur gültig, wenn der Stich sich unter dem Hauptstich 

mit gemischter Stichanzahl befindet. : Das Pedal wird einmal leicht gedrückt, und die Nähmaschine beendet automatisch 

alle Stiche ohne stufenweise Vorwärtsbewegung. : Die Nähgeschwindigkeit für den Stich wird vollständig mit dem 

Pedal gesteuert. 
 

 

Abb. 2-12 Einstellung der Zusatzfunktionen 
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2.2.9 Stichzähler und Stückzähler 
 

Auf dem Startbildschirm gibt es eine Funktion zur Direktanzeige von Stichzähler und Stückzähler. Tippen Sie auf , um 

zwischen Stichzähler und Stückzähler umzuschalten. : Der Wert unmittelbar nach dem Symbol gibt die Stückzahl an. 

: Der Wert unmittelbar nach dem Symbol gibt die Stichzahl an. 

Tippen Sie lange auf die Zahl im rot umrandeten Feld, um das Fenster zum Einstellen der Stichzahl aufzurufen, wie in Abb. 
2-13 gezeigt. Dort können Sie mit der Schaltfläche „Reset“ den aktuellen Wert auf 0 setzen oder den Höchstwert 
zurücksetzen. Mithilfe der Zahlen 0–9 können Sie den Höchstwert für die Stichzahl rasch anpassen. Wenn der Modus für die 
Stichzahl nicht 0 beträgt, können Sie den Wert der Stichzahl mit den Schaltflächen + und – manuell ändern. Tippen Sie auf 

, um zu speichern, und auf , um das Einstellfenster zu verlassen. 
 

 

 
Abb. 2-13 Einstellung Stichzähler 

 

Tippen Sie lange auf die Zahl, um das Fenster zum Einstellen des Stückzählers aufzurufen, wie in Abb. 2-14 gezeigt. Die 
Zahl auf der linken Seite steht für den Zielwert und die auf der rechten Seite für den Istwert. Dort können Sie mit der 
Schaltfläche „Reset“ die aktuelle Stückzahl auf 0 setzen oder den Höchstwert zurücksetzen. Mithilfe der Zahlen 0–9 können 
Sie den Höchstwert für den Stückzähler rasch anpassen. Wenn der Modus für den Stückzähler nicht 0 beträgt, können Sie den 

Wert des Stückzählers mit den Schaltflächen + und – manuell ändern. Tippen Sie auf , um zu speichern, und auf , 
um das Einstellfenster zu verlassen. 
 

 
Abb. 2-14 Einstellung Stückzähler 

 
 
 

Zur Eingabe 2 s lang 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zur Eingabe 2 s lang 
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Kapitel III „Systemeinstellungen“ 
3.1 Einstellung der Sprache 
 

Tippen Sie, wie in Abb. 3-1 gezeigt, auf dem Startbildschirm auf die Schaltfläche „M“. Wählen Sie nun die Option „System 
Setting“ und anschließend die Schaltfläche „Lang Setting“, um die Sprachauswahl aufzurufen. Wenn Sie auf 
„Chinese“ tippen und das System neu starten, wird die Systemsprache auf Chinesisch umgestellt. Wenn Sie auf 
„English“ tippen und das System neu starten, wird die Systemsprache auf Englisch umgestellt. 
 

 
 

 

 

 

Abb. 3-1 Einstellung der Sprache 

 
3.2 Einstellung der Helligkeit 

Tippen Sie, wie in Abb. 3-2 gezeigt, auf dem Startbildschirm auf die Schaltfläche „M“, und wählen Sie die Option 
„System Setting“. Tippen Sie auf die Schaltfläche „Brightness“, um die Helligkeitseinstellung aufzurufen. Tippen Sie 
auf + oder –, um die Bildschirmhelligkeit zu erhöhen oder zu verringern. 

 
 

Abb. 3-2 Einstellung der Helligkeit 

 

Tippen Sie auf das rot 

  

Tippen Sie, um die Sprache 

 

Tippen Sie auf das rot 

  

 

Tippen Sie, um die Helligkeit 

 

 

100 



 

12 

3.3 Parametereinstellungen für Kunden und Techniker   
 

Nehmen Sie die Parametereinstellungen gemäß Abb. 3-3 vor. Tippen Sie auf dem Startbildschirm auf die Schaltfläche 
„M“, und wählen Sie die Option „System Setting“. Tippen Sie auf die Schaltfläche „Para Setting“, um das Dialogfeld 
zur Eingabe des Passworts aufzurufen. Geben Sie das Passwort ein, und tippen Sie auf die rot umrandete Schaltfläche 
zur Bestätigung. Nun gelangen Sie zum Dialogfeld „Parameter Setting“, wo Sie die Parameter einstellen können. 
 

 
Abb. 3-3 Aufrufen der Parametereinstellungen 

Blättern Sie unter „Parameter Setting“ durch den Bereich „Index“, um die entsprechende Parameternummer anzuzeigen. Der 
zugehörige Parameterwert wird dann darunter unter „Value“ angezeigt. 
Klicken Sie unter „Parameter Setting“ auf die entsprechende Schaltfläche, um die Daten zu löschen. Geben Sie den neuen 
Wert ein, und tippen Sie zum Bestätigen auf . 

 
In Kapitel VI finden Sie eine detaillierte Parameterübersicht.  

 
3.4 Ein-/Ausgangstest 

 

Abb. 3-4 Ein-/Ausgangstest 
In Abb. 3-4 ist dargestellt, wie Sie zum Ein-/Ausgangstest gelangen. Tippen Sie auf dem Startbildschirm auf die Schaltfläche „M“. 
Wählen Sie nun die Option „System Setting“ und anschließend die Option „I-O Test“, um zum entsprechenden Dialogfeld zu 
gelangen. Der Ein-/Ausgangstest ist in erster Linie für das Technikpersonal gedacht, das damit Ein- und Ausgangssignale 
überprüfen kann. 

Passwort eingeben und 

 

Tippen Sie auf das rot 

  

 

 

Password Enter 

123456     Eingeben 

2 

800 

100 

Starting sewing speed 

Antip

 

0 0 1 

0 0 0 
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3.5 Überwachungsmodus 
 

Die in Abb. 3-5 gezeigten Funktionen des Überwachungsmodus werden ohne detaillierte Anleitung zur Verfügung gestellt. 
 

 
Abb. 3-5 Überwachungsmodus 

 
3.6 Modus für Betriebsinformationen 

Tippen Sie, wie in Abb. 3-6 gezeigt, auf dem Startbildschirm auf die Schaltfläche „M“. Wählen Sie nun die Option 
„System Setting“ und anschließend die Schaltfläche „Run Mode“. Im Modus für Betriebsinformationen können 
Informationen über Verschleiß, Werksmontage und Produktion abgerufen werden. Hierzu liegt allerdings keine 
detaillierte Anleitung vor.  
 

 
 

Abb. 3-6 Modus für Betriebsinformationen 

3.7 Benutzerdefinierte Parameter 
 

Tippen Sie, wie in Abb. 3-7 gezeigt, auf dem Startbildschirm auf die Schaltfläche „M“, und wählen Sie die Option 
„Custom Para“, um zum Dialogfeld „Save Custom Para“ zu gelangen. Das System stellt den Benutzern zwei 
Parametersätze zur Verfügung. 
Hinweis: Der hier gespeicherte benutzerdefinierte Parameter 0 wird für die Standardparameter der Wiederherstellung 
in Kapitel 5 verwendet. 

 

 

 

Antip

 

Antip

 

Antip
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Abb. 3-7 Benutzerdefinierte Parameter 
3.8 Versionsinformationen 
 

Tippen Sie, wie in Abb. 3-8 gezeigt, auf dem Startbildschirm auf die Schaltfläche „M“. Wählen Sie nun die Option 
„System Setting“ und anschließend die Schaltfläche „Version Info“, um auf die Informationen zur Systemversion 
zuzugreifen. 
 

 
Abb. 3-8 Versionsinformationen 

 

Kapitel IV „Aktualisierungsmanagement“ 

 
 
4.1 Aktualisierung des Bedienfelds 

Das Paket zur Aktualisierung des Bedienfelds liegt als Hex-Datei im Format XXX vor. Kopieren Sie diese Hex-Datei 
XXX in das U-Root-Verzeichnis. Tippen Sie, wie in Abb. 4-1 gezeigt, auf die Schaltfläche „Panel“. Stellen Sie sicher, 
dass die Stromversorgung nicht unterbrochen wird. Nach etwa 20 Sekunden werden Sie zum Neustart aufgefordert, 
was bedeutet, dass das Programm aktualisiert wurde. Nach dem Neustart steht die neue Version des Programms zur 
Verfügung. 

  
 

Abb. 4-1 Aktualisierung des Bedienfeldprogramms 

Tippen Sie auf das rot 

  

 

 

T36-06-03 

A65-02-07Z 

0 

: Stellen Sie sicher, dass während des Wiederherstellungs- und Aktualisierungsprozesses die Stromversorgung stabil ist. Wenn die Stromversorgung während 

der Aktualisierung unterbrochen wird, wird das Laufwerk unter Umständen nur unvollständig aktualisiert. Bitte führen Sie nach Abschluss der Aktualisierung einen 

Neustart durch. Sollte der Aktualisierungsprozess fehlschlagen, verwenden Sie das Laufwerk nicht weiter, um Schäden zu vermeiden! 

Tippen Sie auf das rot 

  

 

 

 

Tippen Sie auf das rot 
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Kapitel V „Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen“ 
Tippen Sie, wie in Abb. 5-1 gezeigt, auf dem Startbildschirm auf die Schaltfläche „M“. Wählen Sie anschließend die Option 
„Restore Parameter“, und geben Sie, entsprechend der Maschinenunterklasse, den Wiederherstellungscode ein: XXXX  
(Bei jeder Wiederherstellung muss der Wiederherstellungscode eingegeben werden).  
Tippen Sie zum Bestätigen auf die Schaltfläche „Confirm“. Die Maschine wird nun auf die Werkseinstellungen 
zurückgesetzt. Starten Sie die Maschine neu. Nach dem Neustart ist die Maschine auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt. 
 

 
 
 
 

Abbildung 5-1 Zurücksetzen auf die Werkseinstellungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tippen Sie auf das rot 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 Tippen Sie auf das rot umrandete Feld 
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Wiederherstellungscode für 261-160xxx 
  

  

  

  

  

  

  

  

Wiederherstellungscode für 261-140xxx 
  

  

  

  

 

Wenn die benutzerdefinierten Parameter auf die Werkseinstellungen zurückgesetzt wurden, muss 
die Höchstgeschwindigkeit für die entsprechende Maschinenklasse gemäß Abschnitt 2.2.7 
zurückgesetzt werden. 

 

Parameter, die im Bedienfeld angezeigt werden, aber nicht in der Parameterliste 
aufgeführt sind, werden für die Klasse 261-2 nicht benötigt. 
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Kapitel VI „Werkseinstellungen“ 
Nr. Bereich Werkseinstellung Beschreibung Anmerkungen 

100 100 - 800 200 Anfangsnähgeschwindigkeit 

Geschwindigkeit 

101 200 - 
5000 

4000 Maximale Geschwindigkeit beim freien Nähen (generelle 
Höchstgeschwindigkeit) 

102 200 - 
5000 

3000 Maximale Geschwindigkeit beim Nähen mit fester Länge 

103 200 - 
5000 

5000 Maximale Geschwindigkeit für den manuellen Steppstich 

104 200 - 
5000 

200 Nadelnachschubgeschwindigkeit 

105 50 - 500 300 Schneidgeschwindigkeit 

106 0 - 1 0 Softstartmodus 
0: langsamer Start nur nach Schneiden 
1: langsamer Start nach Schneiden und Zwischenhalt 

107 1 - 9 1 Softstart-Stichzahl 

108 50 - 800 400 Softstart-Geschwindigkeit 

109 1 - 200 25 Motorbeschleunigungszeit, Einheit: 10 ms  
10A 1 - 200 25 Motorverzögerungszeit, Einheit: 10 ms  
10B 200 - 

1400 
600 Mittlere Geschwindigkeit  

110 200 - 
2400 

1300 Geschwindigkeit Verriegelung vorne 

Nahtparameter 
Verriegelung 

111 200 - 
2400 

1300 Geschwindigkeit Verriegelung hinten 

112 200 - 
2400 

1300 Geschwindigkeit Verriegelung kontinuierlich 

113 1 - 200 38 Stichausgleich Verriegelung vorne 1 
114 1 - 200 28 Stichausgleich Verriegelung vorne 2 
115 1 - 200 38 Stichausgleich Verriegelung hinten 1 
116 1 - 200 28 Stichausgleich Verriegelung hinten 2 

117 1 - 200 90 Softstart invertiert; Nadelkomp.  
118 1 - 200 30 Softstart invertiert; Nahtkomp. gleich  
119 1 - 999 200 Automatische Nähstoppzeit CT-Einstellung (ms)  
11A 10 - 359 179 Referenzwinkel Spurenkompensation  
11B 0 - 4 4 Typ Verriegelung vorne und hinten (CD und AB) 

0: B->AB->ABAB->keine 
1: B->keine 
2: B->AB>keine 
3: AN->keine 
4: AB->ABAB->keine 

 

11C 0 - 9999 0 Anzahl der Ziffern für jedes A / B / C / D  
11D 0 - 9999 0 Anzahl der Ziffern für jedes E / F / G / H  
11E 0 - 9999 0 Anzahl der Ziffern für jedes A / B / D  
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11F 0 - 360 0 Schalter Referenzwinkel Rückwärtsnaht  
120 0 - 3 0 Funktionsweise vordere Rückwärtsnaht 

0: automatischer Start der Rückwärtsnaht bei leichtem Druck auf 
das Pedal 
1: kann jederzeit mit dem Pedal angehalten werden 
2: durch [CT] gesteuerte Aktion, nachdem die Nadel in der oberen 
Position angehalten hat 
3: durch [CT] gesteuerte Aktion, nachdem die Nadel in der 
unteren Position angehalten hat 

 

121 0 - 2 0 Betriebsart nach Abschluss Verriegelung vorne 
0: nach vorderer Naht weiternähen 
1: automatisches Anhalten nach vorderer Naht 
2: automatisches Fadenabschneiden nach vorderer Naht 

 

122 0 - 1 0 Betriebsart am Ende der Naht mit fester Länge 
0: Verriegelung hinten 
1: Anhalten und Standby (mit der Möglichkeit zum erneuten 
Nähen) 

 

123 0 - 3 0 Arbeitsmodus Verriegelung hinten 
0: automatischer Start der Verriegelung durch leichtes Drücken 
des Pedals 
1: unwirksam 
2: durch [CT] gesteuerte Aktion, nachdem die Nadel in der oberen 
Position angehalten hat 
3: durch [CT] gesteuerte Aktion, nachdem die Nadel in der unteren 
Position angehalten hat 

 

124 0 - 3 0 Arbeitsmodus W-Verriegelung 
0: automatischer Start des Steppstichs durch leichtes Drücken des 
Pedals 
1: wird durch das Pedal gesteuert und kann jederzeit angehalten 
werden 
2: durch [CT] gesteuerte Aktion, nachdem die Nadel in der oberen 
Position angehalten hat 
3: durch [CT] gesteuerte Aktion, nachdem die Nadel in der unteren 
Position angehalten hat 

 

125 0 - 90 0 Stichanzahl hintere Rücknaht  
126 0 - 90 0 Anzahl der vor Verriegelung vorne gesetzten Stiche  
127 0 - 90 0 Anzahl der nach Verriegelung hinten gesetzten Stiche  
12E 0 -1 0 Leerlaufstopp-Nadelzählung zwischen Feststichabschnitten 

0: Zählung aktivieren 
1: Zählung deaktivieren 

 

130 0 - 3 2 Pedalkurvenmodus 
0: automatischer linearer Anstieg  
  (wird automatisch anhand der Höchstgeschwindigkeit 
berechnet) 
1: zweiteiliger Anstieg 

Pedal 
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2: Leistungskurve 
3: s-förmige Kurve 

131 200 - 
4000 

3000 Zweiteiliger Anstieg: Geschwindigkeit (U/min)  
beim Übergang zwischen den beiden Teilen 

132 0 - 1024 800 Zweiteiliger Anstieg: Pedalmitte analog  
(muss zwischen Parameter 138 und 139 liegen) 

133 1 - 2 1 Leistungskurve 
1: quadratische Funktion 
2: offene quadratische Funktion 

134 0 - 1024 150 Pedalstellung Abschneiden 

Die genaue 
Einstellungs- 

methode wird gezeigt 
in 

Abb. 9-1 

135 0 - 1024 300 Pedallüftung-Nähfußposition 
136 0 - 1024 450 Pedal zurück in Mittelstellung 
137 0 - 1024 465 Betriebsposition Pedal vorwärts 
138 0 - 1024 680 Betriebsposition Pedal niedrig (obere 

Grenze) 
139 0 - 1024 940 Maximaler Wert Pedalsimulation 
13A 0 - 800 300 Bestätigungszeit Pedallüftung-Nähfuß 

13B 0 - 1 0 Pedalrückstellung zur Mitte mit Option direkter 
Fadenabschnitt 
0: aus 
1: ein 

 

13C 0 - 1 1 Nähfußhubposition Nähfußhubfunktion 
0: kein Hub 
1: Hub 

 

13D 0 - 1 1 Option Fadenabschneidposition Nähfußhubfunktion 
0: kein Hub 
1: Hub 

 

13E 0 - 800 0 Zeitverzögerung zum Lüften des Nähfußes nach Abschneiden des 
Fadens 

 

140 0 - 1 0 Automatische Nadelpositionssuche beim Einschalten 
0: in Position fahren 
1: nicht in Position fahren 

Benutzerdefinierte 
Einstellung 

141 0 - 1 1 Auswahl der automatischen Verriegelungsfunktion 
0: Verriegelung nicht erlaubt 
1: Verriegelung erlaubt (bei Maschinen ohne diese Funktion 
sollte sie deaktiviert werden) 

142 0 - 2 0 Funktionsmodus-Option in der Handverriegelung 
0: Juki-Modus. Aktion während des Nähens oder bei 
Zwischenhalt 
1: Brother-Modus. Nur während des Nähens 

143 0 - 3 0 Sonderbetriebsmodus 
0: Bedieneroption (freies Nähen) 
1: Einfacher Nähmodus (ohne Nadelstopp) 
2: Anfangswinkel des Motors messen (Demontage des Riemens 
nicht erforderlich) 
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3: Modus Berechnung des Übersetzungsverhältnisses 
(Nadelstoppsensor erforderlich,  
  Riemen darf nicht entfernt werden) 

144 0 - 31 0 Schalter für das Einschalten des Motors mit niedriger Drehzahl 

145 0 - 1 1 Nadelstoppmodus: (DSP fest auf 1 eingestellt, kann nicht 
geändert werden) 
0: Auslaufbetrieb mit konstanter Geschwindigkeit  
  (Riemenantrieb, Anhalten nicht sehr präzise) 
1: Rückholmodus (PMX-Modus) 

146 1 - 800 150 Halbstich-Schaltflächenbefehlszeit 

147 1 - 800 180 Einstich-Schaltflächenbefehlszeit 

148 0 - 2 1 Tastenstichmodus 
0: Zeitsteuerung drücken 
1: Halbstich 
2: Einstich 

 

149 0 - 20 5 Schalter für Funktion zum Langsamlösen des Nähfußes  
14A 0 - 20 0 Filterfaktor Pedalbeschleunigungsfunktion  
150 1 - 100 1 Nadelzählfunktion – Einstellung des proportionalen Werts  
151 1 - 9999 1 Höchstwert Nadelzählung  

152 0 - 6 0 Auswahl Stichzählmodus 
0: keine Zählung 
1: Zählung anhand Zunahme der Stiche, automatische 
Nachzählung, wenn voll 
2: Zählung anhand Abnahme der Stiche, automatische 
Nachzählung, wenn voll 
3: Zählung anhand Zunahme der Stiche; wenn Zählung beendet, 
stoppt der Motor, und der Zähler muss durch den externen 
Schalter oder die P-Taste auf dem Bedienfeld zurückgesetzt 
werden 
4: Zählung anhand Abnahme der Stiche; wenn Zählung beendet, 
stoppt der Motor, und der Zähler muss durch den externen 
Schalter oder die P-Taste auf dem Bedienfeld zurückgesetzt 
werden 
5: Zählung anhand Zunahme der Abschneidevorgänge; wenn 
Zählung beendet, gibt das Bedienfeld einen Alarm aus, und der 
Motor stoppt nach dem Abschneiden 
6: Zählung anhand Abnahme der Abschneidevorgänge; wenn 
Zählung beendet, gibt das Bedienfeld einen Alarm aus, und der 
Motor stoppt nach dem Abschneiden 

Zählmodus 

153 1 - 100 1 Einstellung Verhältnis Abschneidezählfunktion 

154 1 - 9999 1 Einstellung Abschneidezählung 

155 0 - 4 0 Auswahl Zählmodus (für Nähstück) 
0: keine Zählung 
1: zunehmende Stückzahl, automatische Nachzählung, wenn voll 
2: abnehmende Stückzahl, automatische Nachzählung, wenn voll 
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3: zunehmende Stückzahl, der Motor stoppt automatisch, wenn 
der Zähler voll ist; zum Nachzählen muss die Reset-Taste oder die 
Taste P auf dem Bedienfeld gedrückt werden 
4: abnehmende Stückzahl, der Motor stoppt automatisch, wenn 
der Zähler voll ist; zum Nachzählen muss die Reset-Taste oder die 
Taste P auf dem Bedienfeld gedrückt werden 

 
Kapitel IX „Warnmeldungen“ 
 

Alarmcode Beschreibung Abhilfe 

 Warnung 
Betriebsstoffniveau Betriebsstoff nachfüllen. P drücken, um Alarm zu quittieren. 

 Zähler für Stiche hat 
Maximum erreicht Zähler hat Maximum erreicht. P drücken, um Zähler zurückzusetzen. 

 
Zähler für 

Nähstücke hat 
Maximum erreicht 

Zähler hat Maximum erreicht. P drücken, um Zähler zurückzusetzen. 

 Not-Halt Not-Halt-Taste drücken, um Alarm zu quittieren.  

 Sperre Nadellüftung Zum Aufheben der Sperre der Nadellüftung die entsprechende Taste 
drücken. 

 Ausgeschaltet 30 Sekunden warten, dann Netzschalter betätigen. 

 Alarm 
Sicherheitsschalter Maschine in richtige Position bringen. 

Kapitel X „Fehlermodus“ 
Wenn ein Fehlercode angezeigt wird, zuerst die folgenden Punkte überprüfen: 
1. Vergewissern Sie sich, dass die Maschine richtig angeschlossen ist;  
2. Stellen Sie die Werkseinstellungen wieder her, und versuchen Sie es erneut. 

 
Fehlercode  Beschreibung  Lösung  

Err-01  Überstrom Hardware  Den Netzschalter aus- und nach 30 Sekunden wieder einschalten. Wenn die 
Steuerung immer noch nicht funktioniert, die Steuerung austauschen und 
den Hersteller informieren. Err-02 Überstrom Software  

Err-03 Unterspannung  - Netzspannung kontrollieren    
- Netzspannung stabilisieren  

Err-04  Überspannung bei 
ausgeschalteter Maschine  

Stromversorgung der Steuerung unterbrechen und prüfen, ob die 
Eingangsnetzspannung zu hoch ist (mehr als 264 V). Wenn ja, die Steuerung 
neu starten, wenn die normale Spannung wiederhergestellt ist. Wenn die 
Steuerung auch bei normaler Spannung immer noch nicht funktioniert, die 
Steuerung austauschen und den Hersteller informieren. 

Err-05 Überspannung bei 
Betrieb  

Err-06 Kurzschluss 
Magnetspannung 24 V 

- Stecker herausziehen, falls Fehler weiterhin besteht, Steuerungsgerät 
austauschen    
- Ein-/Ausgänge auf 24 V-Kurzschluss prüfen 

Err-07 Messfehler Motorstrom  
Netzschalter ausschalten, nach 30 Sekunden wieder einschalten und 
Funktion prüfen. Wenn ein solcher Fehler häufig auftritt, wenden Sie sich an 
den technischen Kundendienst.  

Err-08 Nähmotor blockiert   - Trägheiten in Nähmaschine beseitigen 
- Encoder austauschen      - Nähmotor austauschen   

Err-09 Ausfall Bremskreis  Stecker des Bremswiderstands auf der Platine überprüfen. Steuerungsgerät 
austauschen. 

Err-10 Kommunikationsfehler  Anschluss überprüfen und gegebenenfalls wiederherstellen. Steuerungsgerät 
austauschen. 

Err-11 Fehler bei der 
Positionierung der 

Überprüfen, ob die Verbindung zwischen der Synchronisierung des 
Maschinenoberteils und der Steuerung lose ist; wiederherstellen und das 
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Maschinenoberteilnadel  System neu starten. Wenn es immer noch nicht funktioniert, die Steuerung 
austauschen und den Hersteller informieren. 

Err-12 
Anfänglicher Ausfall 
elektrischer Winkel 
Motor  

Nach Abschaltung 2-3 weitere Male probieren. Wenn es immer noch nicht 
funktioniert, die Steuerung austauschen und den Hersteller informieren.  

Err-13 Ausfall Hall-Motor  

Netzschalter ausschalten und prüfen, ob der Motorsensoranschluss locker 
oder abgefallen ist. Wiederherstellen und das System neu starten. Wenn es 
immer noch nicht funktioniert, die Steuerung austauschen und den Hersteller 
informieren. 

Err-14 DSP-Lese-/-Schreibfehle
r EEPROM 

Netzschalter ausschalten und nach 30 Sekunden wieder einschalten. Wenn 
es immer noch nicht funktioniert, die Steuerung austauschen und den 
Hersteller informieren. 

Err-15 Überdrehzahlschutz 
Motor 

Err-16 Motorumkehr 

Err-17 
HMI-Lese-/-Schreibfehle
r 
EEPROM 

Err-18 Überlast Motor  

Err-19 Sicherheitsschalter  
Kippalarm 

Err-23 Nähmotor blockiert, 
Abschnittsfehler 

- Trägheiten in Nähmaschine beseitigen 
- Encoder austauschen      - Nähmotor austauschen   

Kapitel XI „Einstellung der Pedalempfindlichkeit“ 
Die Pedalbetätigung startet von der Ausgangsposition (136), wo der Motor angehalten ist, verläuft langsam nach vorne bis zum 
Punkt der niedrigen Drehzahl (137), in dem der Motor mit minimaler Drehzahl läuft (100), und dann weiter bis zum 
Beschleunigungspunkt (138), an dem der Motor zu beschleunigen beginnt, bis zum Punkt der maximalen Drehzahl (139), in dem 
der Motor die maximale Drehzahl erreicht (101). Wenn das Pedal in die Position für die Nähfußhebung (135) zurückkehrt, wird 
der Nähfuß gelüftet. Wenn das Pedal weiter nach hinten bis zur Stellung für das automatische Abschneiden (134) getreten wird, 
wird der Faden abgeschnitten. Durch Anpassung der entsprechenden Parameter kann der Benutzer die richtige Pedalreaktion 
erhalten, die der persönlichen Gewohnheit entspricht. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Initial position Ausgangsposition 

Low speed  Niedrige Drehzahl  

Accelerated Beschleunigt 

Max speed Max. Drehzahl 

Foot lifter position Position für die Nähfußlüftung 

 Automatisches Abschneiden 

 
Abb. 9-1 Übersicht der einzelnen Positionsparameter der Pedalbetätigung 
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